Hl. Nikolaus, Bischof I






   (6. Dezember)
(1.) Lesung: 

Jes 58, 6-11 (anbei)
(und/oder 2. Lesung: 
Eph 4, 29. 32 - 5, 2 - anbei)

Evangelium: 

Mt 5, 14-16 (anbei)


oder: 
Mt 6, 1-4 (anbei)


oder: 
Mt 25, 31-40 (anbei)
zu Beginn:

Wir sind das ganze Leben auf der Suche.

Auch Gott ist auf der Suche, er geht nach, 

er kommt entgegen. 

Er möchte dort einkehren und Wohnung nehmen, 

wo Menschen ein offenes Herz haben 

- füreinander - und für ihn.

Wir erinnern uns an (- den heiligen -) Nikolaus.

Er war voll der Güte,

so sehr, daß wir noch heute an ihn denken.

Daß auch wir in Güte und Liebenswürdigkeit

Christus nachfolgen, darum beten wir:

Kyrie:

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir bemüht, der Weisung zu folgen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du Spender alles Guten,

hilf uns auf die Fürsprache des heiligen Nikolaus

in aller Not

und steh(e) uns bei
in jeder Gefahr.

Gib uns ein großmütiges Herz,

damit wir anderen schenken,

was wir empfangen, 

und den Weg des Heil(e)s 
ungehindert gehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 58, 6-11
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: 
die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, 
die Versklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen,
an die Hungrigen dein Brot auszuteilen, 
die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, 
wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden 
und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende machst,
auf keinen mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest,
dem Hungrigen dein Brot reichst 

und den Darbenden satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf
und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.
Der Herr wird dich immer führen,
auch im dürren Land macht er dich satt
und stärkt deine Glieder.

Du gleichst einem bewässerten Garten,

einer Quelle, deren Wasser niemals versiegt.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Eph 4, 29. 32 - 5, 2

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Über eure Lippen komme kein böses Wort,

sondern nur ein gutes,

das den, der es braucht, stärkt, 

und dem, der es hört, Nutzen bringt.

Seid gütig zueinander, 
seid barmherzig, 

vergebt einander,

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.

Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder,

und liebt einander, 

weil auch Christus uns geliebt

und sich für uns hingegeben hat

als Gabe und als Opfer, das Gott gefällt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich aber bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Ich aber bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV:
GL 124; nicht im GLÖ; T 2095
K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, machtvoll schallt sein Ruf.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 33, 1. 12. 18-19. 20. 22
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.


Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,


der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER NIKOLAUS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wir feiern heute Nikolaus, - 



er sagt den Herrn uns schon voraus, - 



nehmt Jesus auf in euer Haus. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Wir feiern heute Nikolaus, - 



er sagt den Herrn uns schon voraus, - 



nehmt Christus auf in euer Haus. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 14-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Lob des Vaters auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 14-16

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 6, 1-4)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Hört her, was ich euch sage nun, - 



verborgen sollt ihr Gutes tun, - 



es soll allein auf sich beruh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verborgen nur liebt mehr und mehr, - 



die guten Werke sieht der Herr, - 



Gott Vater wird´s euch lohnen sehr. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 1-4
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Hütet euch, eure Gerechtigkeit 
vor den Menschen zur Schau zu stellen; 
sonst habt ihr keinen Lohn 
von eurem Vater im Himmel zu erwarten.
Wenn du Almosen gibst, 
laß es also nicht vor dir herposaunen, 
wie es die Heuchler in den Synagogen 
und auf den Gassen tun, 
um von den Leuten gelobt zu werden. 
Amen, das sage ich euch: 
Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.
Wenn du Almosen gibst, 
soll deine linke Hand nicht wissen, 
was deine rechte tut.
Dein Almosen soll verborgen bleiben 
und dein Vater, 
der auch das Verborgene sieht, 
wird es dir vergelten.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 


das habt ihr mir getan.“





(vgl. Mt 25, 40)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Ein Heiliger, der zum Advent gehört, ist Nikolaus.
Wir wissen von diesem Heiligen nur, daß er ein guter Bischof war 

und vor 1600 Jahren im kleinasiatischen Myra lebte. ... 

Ihn verehrten zu allen Zeiten die Kinder 

und alle, die hilflos waren ... 

Denn - so berichten die vielen Legenden - er war dort, 

wo die Not am größten war.“

(- Ein armer Mann hatte drei Töchter, und er dachte sich: 

„Hoffentlich werden meine Töchter bald heiraten. 

Dann haben sie einen Ehegatten, der für sie sorgt.“ 

Doch es fehlte das Geld für die Hochzeit. 

Bischof Nikolaus wollte helfen, aber unerkannt bleiben. 

So ging er in der Nacht zum Haus des Armen 

und legte in das Fenster, das leicht offenstand,

ein Säckchen mit Goldmünzen. 

Die Überraschung am nächsten Morgen war groß! 

Wo kamen wohl die Goldmünzen her? 

Wer hat da geholfen?

Als die erste Tochter verheiratetet war,

wiederholte sich die Hilfe, die sich keiner erklären konnte.

Wieder war beim Fenster ein Säckchen mit Gold, 

und damit das Geld für die Hochzeit vorhanden.

Als die dritte Tochter heiraten sollte, 

legte sich der Mann auf die Lauer. 

Er wollte wissen: Wer ist es, der mir hilft?

Da erschrak der heilige Nikolaus, 

als der Mann plötzlich aus seinem Versteck hervorsprang:

„DU Nikolaus, bist der gute Mann, der mir geholfen hat. 

Ich danke Dir von ganzem Herzen!“ -)

(- 2. Fassung:

Ein armer Mann hatte drei Töchter.

Alle drei wollten heiraten.

Davon hörte Bischof Nikolaus, 
und er wollte helfen.
Aber niemand sollte ihn dabei bemerken.

So ging er in der Nacht zum Haus des Armen 

und legte in das Fenster, das leicht offenstand,

ein Säckchen mit Goldmünzen. 

Die Überraschung am nächsten Morgen war groß!

Wo kamen wohl die Goldmünzen her? 

Wer hat da geholfen?

Als die erste Tochter verheiratetet war,

wiederholte sich die Hilfe, die sich keiner erklären konnte.

Wieder war beim Fenster ein Säckchen mit Gold, 

und damit das Geld für die Hochzeit vorhanden.

Als die dritte Tochter heiraten sollte, 

legte sich der Mann auf die Lauer. 

Er wollte wissen: Wer ist es, der mir hilft?

Da erschrak der heilige Nikolaus, 

als der Mann plötzlich aus seinem Versteck hervorsprang:

„DU Nikolaus, bist der gute Mann, der mir geholfen hat. 

Ich danke Dir von ganzem Herzen!“ -)

Der heilige Nikolaus ist „ein echter Bote dessen, 

den wir am 25. Dezember feiern, 

und der das Urbild aller Güte ist: Jesus Christus.“

Nikolaus ist kein „Kinderschreck ... , der dort eingreifen muß, 

wo Eltern mit der Erziehung ihrer Kinder nicht mehr fertig werden.“

Und dennoch ist der heilige Nikolaus ein „Erziehungsmittel“:
Sein Beispiel leitet uns an, 
(- selbst[-los-] -) gütig zu sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß die Christen frohe Menschen sein, 

die gerne anderen Freude machen.

2. Segne die Kinder, 

deren besonderer Freund der heilige Nikolaus 

war und ist.

3. Laß uns wie der heilige Nikolaus 

offene Augen und offene Hände haben 

gegenüber jeder Not und Hilfsbedürftigkeit.

4. Hilf uns, zur Überwindung von ethnischen und religiösen 

Vorurteilen und Spannungen beizutragen.

5. Erbarme dich der Menschen in Seenot, 

besonders der Flüchtlinge auf seeuntüchtigen Schiffen, 

die kein Land aufnehmen will.

6. Schenke unseren Verstorbenen in deiner Herrlichkeit 

das Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar 
am Gedenktag des heiligen Nikolaus

- und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir 
(- wie einst Nikolaus -)

selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Ein Herz, das stets an andre denkt, 

hat Gottes Güte dir geschenkt.

Durch deine Hand, Sankt Nikolaus,

teil Gott uns seine Gaben aus.

Die Kinder, oft von Leid bedrückt, 

hast du gesegnet und beglückt.

Der Jugend weist dein gütger Blick, 

den Weg zum wahren Lebensglück.

Dem Volk in schwerer Hungersnot, 

hast du erwirkt das täglich Brot.

Wo Menschen Unrecht je geschah, 

warst du als Freund und Retter nah.

Auf Fahrten über Meer und Land,

beschützt uns sicher deine Hand.

Geleite uns, Sankt Nikolaus, 

zu Gott ins ewge Vaterhaus.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Gedenktag 
des heiligen Bischofs Nikolaus

mit dem Leib und Blut Christi genährt.

Hilf uns,
nach seinem Beispiel

den Glauben zu bekennen

und durch gute Werke zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 187 (Nr. 106/ 1., 2. und 5. Strophe) „Kündet allen in der Not“


� vgl. MB 327


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 858


� vgl. Jes 58, 6-11


� vgl. Eph 4, 29. 32 - 5, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 6, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-40


� Hauskirche. Advent und Weihnachten. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, Wien o. J., 9


� Hauskirche. Advent und Weihnachten. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, Wien o. J., 9


� Hauskirche. Advent und Weihnachten. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, Wien o. J., 9


� vgl. MB 919


� vgl. MB 350/7


� vgl. MB 432f 


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 180


� vgl. MB 918


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





